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Bernhard Fuchs/Marietta Hässig 

Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 
Nachdem die Römer in den ersten Jahrzehnten nach Christus, wie überall in 
ihrem Machtbereich, auch bei uns das Ziegelmacherhandwerk eingeführt 
hatten, geriet diese Fertigkeit und die Kenntnis nach dem Zusammenbruch 
des römischen Reiches bei uns wieder in Vergessenheit. Die Häuser wurden 
grösstenteils wieder mit Schilf, Stroh oder Schindeln gedeckt. Nur das Wort 
«Ziegel» erinnert noch an die Römer: der Ziegler hiess «tegularius», das Dach 
«tectum». Aus dem «tegula» wurde im Mittelhochdeutschen dann«Ziegal», 
und bei uns dann eben «Ziegel». Erst im späten Mittelalter nahm man bei uns 
die Ziegelherstellung wieder auf. Sie wurden aus kalkhaltigem Lehm und Ton 
hergestellt. Materialien, die vor allem im Mittelland, wo Natursteine als Bau­
materialien vielfach fehlten, zu finden waren. Solche Lehme wurden mit Was­
ser aufgeschwemmt, in Holzformen (Model) gestrichen und hernach an der 
Luft getrocknet. Genau gleich wurden übrigens auch die Ofenkacheln verfer­
tigt, nur blieben die Dachziegel roh gebrannt, während die Kacheln noch eine 
Glasur erhielten. Im gleichen Arbeitsgang Iiessen sich auch Backsteine her­
stellen, deshalb wurde sehr oft mitden Ziegeln auchgleich Kalk gebrannt, der 
aufBaustellenals Mörtel gebraucht wurde. Nach den beiden Grassbränden in 
Zürich von 1283 und 1313 erliess die Regierung die Vorschrift, Dächer müssten 
künftig mit Ziegeln gedeckt sein. Das bewirkte einen starken Anstieg im Zie­
geleigewerbe, sodass die Stadt wiederum Masse, Modelle und Preise vor­
schreiben musste. Ziegeleien auf dem Lande 
waren aber in erster Linie landwirtschaftliche 
Nebenbetriebe. Sie fanden sich in der Regel 
dort, wo die Rohstoffe Holz und Lehm in der 
Nähe vorhanden waren. Erst gegen Ende des 
18. Jahrhunderts fanden Ziegel auch auf der 
Landschaft vermehrte Verwendung. Mit der 
Einführung der kantonalen Brandversiche­
rungsanstalt im Jahre 1808, als auch auf dem 
Lande der feuerhemmende Steinbelag Vor­
schrift wurde, erlebte das Ziegeleiwesen auch 
hier einen Aufschwung. 
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Fragen zu Ihrem Energieverbrauch, 
Anschluss am falschen Ort oder 
neue KaHeemaschine erwünscht? 
Wir beraten und verkaufen. 
Projektieren und installieren 
in allen elektrischen Belangen. 

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich 
8135 Longnou, Gartenweg 1, Tel. 011713 30 37 

Ihr Partner rund um die Steckdase 

8135 Langnau Neue Dorfstr.17 Tel. 713 35 60 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

Dachziegel vom Hause Pau/ Baumann in der Kniebreche. 
«Trink Du Wein soviel Du kannst, und lass das Wasser über das Dach laufen. 1719» 
Der Ziegel stammt sicher nicht vom Wa/di, doch ist er ein schönes Beispielfür Inschriften. 

Ob auch die Ziegelei im Waldi im Zuge dieser Entwicklung gegründet wurde, 
ist nicht nachweisbar. Doch waren hier die äusseren Umstände nicht ungün­
stig, Lehm und Holz gibt es am Albishang zur Genüge, und der am Haus vor­
beifliessende Waldibach lieferte Wasser und Energie. 

Von der Ziegelei zur Spenglerei 

1837 starb Landwirt Johannes Syfrig im Waldi. Er hinterliess seiner zweiten 
Ehefrau Elisabeth, einer geborenen Grob aus Rossau/Mettmenstetten, und 
seinen aus dieser Ehe stammenden Kindern (seine erste Ehe mit Anna Blik­
kenstorfer vom Waldi war kinderlos geblieben) ein ansehnliches Bauerngut. 
Teils lag es auf Adliswiler, teils aufLangnauer Boden. Füruns von Interesse ist 

3 



4 

Dachdecker-+ 
Zirnrnerarbei'ten 
Reparaturen, Umbauten, Neubauten 
Unterdächer in Eternit, Pavatex, Holz 
Fassadenverkleidungen in Eternit und Holz 
Holzkonservierungen 

Material für Hobbybastler: 
Latten, Schalungen, Pavatex, Novopan 

Kinderboutique 

bimbi 

Erns't Frieden AG 
Dachdeckergeschäft und Z immerei 
Langnau a. A. Schwerzi Tel. 7133529 

Aktuelle Kindermode 
von 0-10Jahren 
für jedes Budget 

Gleich um die Ecke, 
an der Alten Dorfstrasse 12 
(ehemals Haushaltwaren Fritschi, 
Depot Chemische Reinigung bleibt bestehen) 

Anna Gastelberg Alte Dorfstr.12 Tel. 01/713 09 33 8135 Langnau aJ A 

Sportlich elegante Linie 
für die modebewusste Dame 

Praktikable Mode 
Attraktive Modelle 
Qualität zu vernünftigen Preisen 
Erhältlich in Gr. 34-44 

Höflistrasse Sb, Langnau, Tel. 71311 33 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

vor allem der Langnauer Teil. Erwähnt wird dieser Teil am 10. Februar1844, als 
die syfrigschen Erben bei Heinrich Maurer aus Adliswil 700 Gulden aufneh­
men und als Sicherheit dafür unter anderem 22~ Jucharten Acker, Wiesen 
und Holz in der «Ochsenweid» geben. Dieses nach heutiger Rechnung ca. 
8,5 ha grosse Gebiet befindet sich nach Bemard Piguet (in Langnauer Ge­
schichte Bd. II) zwischen Al bis-, Buchenegg- und Schwyzertobelstrasse. Die 
heutige Sägereistrasse soll also in diesem Stück Land liegen. 
In der Folge treffen wir diese Ochsenweid noch öfters an. So in einem Vertrag 
vom 8. Januar 1848 wo die drei Söhne des Verstorbenen: Jakob Syfrig, geb. 
1819, Johannes, geb.1823 und Heinrich, geb. 1826 ihre ältere Schwester, geb. 
1819, Susanne aus dem Erbe auskauften. Sie hatte in der Zwischenzeit einen 
Hägi aus Rossau/Mettmenstetten geheiratet, also aus dem Ort, wo ihre Mutter 
herstammte. Vielleicht eine damalige «Ferienbekanntschaft»? 
Die Gehrüder Syfrig ihrerseits teilten den Hof am 22. Dezember 1849 unter 
sich auf. Johann und Heinrich bewirtschafteten nun gemeinsam unter ande­
rem auch 13 Jucharten in der «Ochsen weid», auf der laut ihren Angaben eine 
Scheune stand. Ihr Bruder Jakob übernahm die restlichen 9 Jucharten an der 
Ochsen weid. Wo die beiden Syfrigs gewohnt und gelebt haben, lässt sich aus 
einem Protokoll des Gemeinderates von Langnau erahnen. Dort steht unter 
dem 28.3.1851: 
«Der Gemeinderat Langnau, auf das Ansehen der Herren Gehrüder S yfrig im 
Waldi, eine Gutheissung der von ihnen gebauten Schwelle vor dem Hause als 
Wassersammler für Brandfälle im Waldi hat nach Einsichtnahme auf dem Lo­
kal, und nach Entgegennehmen des Versprechens der HerrenS yfrig, dass bei 
allfälligem Brandunglück im Waldi die Wasserschwelle für sämtliche Gebäu­
de im Waldi benützt werden dürfte, beschlossen: die besagte Schwelle ist vom 
Gemeinderat Langnau als Wassersammler für Brandfälle im Waldi aner­
kannt, unter der Bedingung, dass der Schwellenboden bis auf18 Zoll Höhe ab­
genommen werde und dass die Gehrüder Syfrig die Verpflichtung überneh­
men, bei Regengüssen dafür besorgt zu sein, dass der Bach bei der Schwelle 
nicht austrete und Schaden für die unterhalb liegenden Grundstücke verur­
sache.» 
Also wohnten sie auch im Waldi und dass sie selbst einmal froh sein würden 
um diese Schwelle, hatten sie wohl kaum geahnt. Am 11. Juli 1863 richteten sie 
ein Gesuch an den Regierungsrat, worin sie um die Erlaubnis nachfragen, den 
Waldibach abzuleiten, einen Weiher anzulegen und mitdem Wassereine Zie-
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Für alle 

Versicherungs­

fragen und 

Gesamt­

beratungen 

lnspektorat: 
Benjamin Käser, Tel. 71316 38 
Organisationsinspektor 
MettJenstrasse 12, 8135 Langnau 

MALERGESCHÄFT 

ADOLF KROFITSCH-KÖNIG 

LANGNAU AM ALBIS 

BREITW IESSTRASSE 2 · TELEFON 7132704 

Piano + Musikhaus Burri 
8135 Langnau a.A. 

Alles für den Musikfreund aus dem Fachgeschäft. Unser Top-Angebot: 
Wir vermieten fabrikneue europäische Markenklaviere ab Fr. 60.- mo­
natlich mit grasszügiger Anrechnung bei Kauf. 

Gut beraten und gut bedient. 

Sihltalstrasse 101, 8135 Langnau a. A., Telefon 713 36 75 

Öffnungszeiten: Di- Fr 900-1200, 1530 -1830; Sa 900 -1200; Mo geschl. 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

gelei zu betreiben. Wieso sie auf die Idee kamen, welche Gründe sie für die 
Errichtung der Ziegelei hatten, ist nicht bekannt, denn das Gesuch selbst ist 
nicht erhalten geblieben. Hingegen findet man Antrag und Beschluss des Ra­
tes in den Akten des Staatsarchives: 

«In Sachen der Herren GebrüderSyfrig im Waldi-Langnau betreffend Wasserrecht 

hat der Regierungsrat am 24. Oktober 1863 beschlossen: 

/.Den Herren Gebrüder Syfrig im Waldi wird die Bewilligung erteilt, am Waldi­
bach ein neues Wasserwerk zu errichten und zwar unter folgenden Bedingungen: 

1) Die Obeifläche des Auffangswuhres sol/6', 1", 7"', die Weiherdammkrone 7', 
1", 7"' und der Auslauf 19', 1", ?'"tiefer liegen, als der beim Augenschein an ei­
ner Buche angebrachte Einschnitt (im Plane mit x bezeichnet). 

2) Auf dieses Wuhr darf ein bewegliches Schwel/brett von 1 Fuss Höhe angebracht, 

soll aber bei Bachschwellungen ausgehoben werden. 
3) Der Kanal soll wasserdicht angelegt und immer gut unterhalten werden. 
4) Die Durchleitung des Wassersam Einlauf unter der jetzigen Güterstrasse und 

die durch die Weiheranlage teilweise notwendige Verlegung derselben soll im 
Einverständnis mit den Wegberechtigten auf eine ihrerR echte in jeder Hinsicht 

schützende Weise auf Rechnung der Wasserwerkbesitzer stattfinden. 
5) Die den Weiher bildenden Dämme sollen die dem Drucke des Wassers entspre­

chende Stärke erhalten und mit der für eine solche Anlage erforderlichen Sorg­
falt und Genauigkeit ausgeführt, sowie mit einem Überfall versehen werden, 
dessen Sturzbett mindestens einen Fuss unter der Dammkrone liegen und die 

gehörige Breite besitzen soll. 
6) Das Wasser darf nur an Sonn- und Festtagen und an den Werktagen von abends 

8 Uhr bis morgens 5 Uhr in den Weiher gesammelt werden, die übrige Zeit soll es 

regelmässig abfliessen können. 
7) Bei Feuerausbruch in der unteren Talgegend sollen die Weiherschleusen beför­

derlich geöffnet werden. 

Zürich, den 24. Weinmonat 1863 

Im Auftrag des Direktors 
der öffentlichen Arbeiten 
Der Sekretär: K rauer» 
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jürg kaufmann+co 

spenglerei + installationen 
langnau am albis 

telefon 01 713 36 69 

A•&TAUAANT 
ALB ls (früher 

Caf• Albis) 

AL.I& .. A.aa 
Heidi und Geni Rüegg-Wermelinger 
Telefon (01) 713 35 05 

~ 
~ 

Schwyzertobelstrasse 1 

Das gemütliche, kleinere Restaurant auf 
dem Albis. 

Jetzt wieder täglich ab 17 Uhr 
(ausgenommen Dienstag und Mittwoch) 

Käsefondue 

DORFGärtnerei 
Familie Ernst Baumgartner 
Langnau am Albis, Neue Dorfstrasse 35, Telefon 01/713 3180 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

Um die Wassernutzung noch effizienter zu machen, wurde 1884 eine neue 
Turbine im Gebäude installiert, was umfangreiche bauliche Veränderungen 
nach sich zog, das wiederum erheischte eine Bewilligung durch den Regie­
rungsrat. Die wurde auch am 31. August 1888 nachträglich erteilt. 

173-1. "'alllllf'PHC!hf. illlit :!.ltriülJUII~Jl'Om 2. ~uni IR88 
lUIIrl'r 'Nm .prrru ~- ~nirilJ, dirglrr, im ti_lal~i bri \'angnau a. 91 .. 
• un~lrgrbtn, ~ie ijubr ~uni 1888 jiir Nt rilJrnmiid)tilJ l'orgrnommrnm 
tlrranbrrun~rn an idnrr ti.'aifttmrrfeanla~Jr bk jtaatlidjr ~onJtjjion 

nad)\~fndjr~ . 
.j;)rrr Znirig .iit bitirr 'Muifort>mmg nadjgtfommrn, inbtm er 

nntmn :.\11. ~uni 1888 (~mt~blatt :llo. 53 l'Om 3. ~nli I 888) burd) 
Nil 5tatt~altrramt .porgtn jolgtnbte ionltifion~lJtind) publi;irru lirä : 

•. l)rrr .p. ~l)itig, Sit~Jirr, im ~lalbi, \'an~Jnau a. I., jud)t 
nadjtt.l!llicfl fiir folgtnbt, id)Oll im ~a~tt 1884 uorgrnommrnr ~rr· 
,inbrruug jrintt ~aifrnutr!ßaulal}r um bir ftaatlidjt '!lrroiUignng nad): 

~t~nfil tl,l,lflmrjparnii; unb ~raftgrlllinnung lllurbt ftatt btr 
irit 18titi brftanbrnrn l:nrbinr rint ntnr tin!ltfe-1, un'o Jlllar burd) 
~tbtrnftn fint~ ~d)ad)ttil 4 illltttr tirftr alt! rrftm. Ihn ba~ nöt~igt 
<llej;iur für brn ilblanjlanal ;u grroiuuru, mu(!te btr l.'r-tm jo 11ft• 
lrgt IVttbtn, bai! er GO IJRrter weiter unten, unter btr llingrru ~ad)­

~riidr in btn 'ß,ld) rinmünbtt. • 
\'ant ~rrid)t bre ~tatt~altrranllre uom 28. ~uli 1888 ift grgeu 

~irirG ~tind) ltinr "iuiprad)r rr~obtn lllorbtn. ~n lllafferbaupoli• 
jtilid)rr '5tjit~IIIIIJ ftt~t btr "rt~rilung btr nad)IJtiud)ttn ~lllilligung 
aud) nid)te tntgegrn. 

'tlagrgrn btbarf btr liingft btftt~rnbt 'illtitr nod) rinigtt ~tr· 

brfftmngtn, wtld)t bti bitirr 01t!tgtn~rit uorgtid)riebtn lllrrbrn fömttn. 
Jn btr nrfpriht~Jlid)tll ~Oll3tfiion uom 24 . .Oftobtr 181i3 lllar nlimlid) 
fiir brn ~lrirr riu irrirr llrbrrfall tin ljui; nntrr brr ~ammfront 
l!orgrid)rirbtn unb iold)rr audj rrftrlft lllorbrn. llntmn 8. lngnft 
1874 1unrbr brm .pmn ~l)ftiQ bir lr~ö~nn11 btG 'ti.lritrbammre 
nm brri ljn(! btlVilliQI. lßti birftt ßltlrgruljtit ~at .\)m 6t)frig 
btn Urbrrfall btiriti!lt. 'tlirit lßrititignug mag 't'amale erfolgt itin, 
1vril bir l:'~mmlronr burd)lutg rr~tblid) ~Öl)tt lag, alt bit 01rnnb· 
id)Wdlr im !ßadj an brr 'Jiuffangilfttllt: 01tl}tnllllirtig abtr lir1Jt in 
;jolllt -~rnhn1g bte tlannnre bit ~ronr btGitlbtu an i~rrr tirfjtrn 
~ttllt nur 12 r.rn. übrr brr 01ruubfdjrotllr. il.kuu btrjdl!r lllir'Litr 
io U•'Tl'QIIftiinbiiJI lllir'LI, boil bit !hone burdjwrg miubtftrue O,r m 
iibtr llrr jra1Jlid)tn 6d}llltllt lit1Jt, jo 1,1nu brr Urllrrf.tU um io t~tt 
tur~11rtajfm wrrllru, alO ~ ~nfrill auf bat i~m burct, bit ur' 
irritn1)tid)t. !IQIIJtfiiou uom 24. Clto&tt 11:!63 bfroilli1Jit \Scfltvtllbrrtt 
llQII I i}uj; .\)ö~ Vtt!idlttt. 
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~indegg 
Berghotel 

E. Wäspe ·Al bis-Passhöhe · 8135 Langnau a/ A ·Telefon (01) 713 3113 
Die Oase der Lebensfreude auf dem Albispass 

vor den Toren der Stadt Zürich 
Säle für Seminare, Bankette, Familienfeiern, usw. 

ELSENER•CO 
Elektro • Telefon -
Installationen 

Eidg. dipl. Elektro-Installateur 
Telefon-Konzession A+B 

Sihltalstrasse105, Langnau a/A 
Telefon 713 24 24 

Fachmännische Beratung 
und preisgünstige Ausführung sämtlicher 

Elektro-/Telefon-ITV-/Rediffusion­
lnstallationen und Reparaturen 

mnnuzz 
COMESTIBLES 
Neue Dorfstrasse 20a 
8135 LangnauamAl bis 
Telefon 713 20 26 
IMantag geschlossen) 

T iiGLICH FRISCH! 
Früchte und Gemüse 
in grosser Auswahl 
Italienische Spezialitäten 
über 30 Käsesorten 
Früchtekörbe/Weine 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

Offensichtlich scheint der Betrieb damals gutgelaufen zu sein, leider war aber 
weder über die hergestellten Produkte, ihre Menge, noch über das benötigte 
Rohmaterial etwas zu erfahren. Selbst, wozu die Turbine eigentlich diente ist 
aus den noch vorhandenen Unterlagen nicht zu ersehen. Anzunehmen ist, 
dass damit lediglich auf mechanischem Wege, mittels Transmissionen, ir­
gendwelche Maschinen angetrieben wurden. Elektrischer Strom wurde bei 
uns erst ab ca. 1910 eingesetzt. 
Ihren Gewerbebetrieb mussten sie auch durch die kantonale Gebäudeversi­
cherung einschätzen lassen. So erfahren wir, dass die Gehrüder Syfrig 1863 
Besitzer einer Ziegelhütte waren. Sie figurierte unter der Nummer 230 im Ver­
zeichnis und war für 2800.- Franken versichert. Weiter ersehen wir, dass es 
ein Holzbau mit Ziegeldach war, damals neu erbaut wurde, allerdings noch 

.KinellemcnL 

tr. Okr//üdu: ,fcr ffrund.<duudk awz, -Äz:rdau/'~ 

t.k•,:_ ~ier ( V'ran ;i/<,,.ie u6m) f&7":8D5 /6. #,J 
.fi~uhk dan.eb"'-' 51i7.S.!'+ A .ou 

6. tlon-f/ä,v!.- .krA.rbm., ]~unk/ SUJ+ro ./# . .18 
C. d4 M~,.Ja.Jnnu:.r . 

,Sohl.- .us lkO..rf'a/6• ,;,... a.." . 

• ;t/;urJ 

ff· KIIJu.dau.rl.w/ un.hr .Ur fu.rJinß 

.r. ..ff r:n,".JvUU' an- .ro..-r __ll zu-lte . 

UI.UI ./fl..p.J 

Si1. 5S! /T.:I.J 

!iGJo..!J.!It J6. UQ 

ssc.ooo 78.78 
G'6, ,1J .. /1). 00 
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Jßrodtrnstubr 
jjlntiquitätrn 

Verkauf: Sihltalstrasse 88 
Samstag 10.00-16.00 

M.+E.FLURI 
Sihlmatte 7 8134 Adliswil 
Telefon 01 /710 67 46 

Lady Gabor; 

so modisch 

wie bequem. 

I! 
Der M odeschuh 
m1t Mehrweite 

Hotel Restaurant 
«Zum Rank» 

* Das gediegene Stamm­
und Speiselokal 

* Spezialitätenküche 

* Fremdenzimmer 

* Dienstag und Mittwoch 
ganzer Tag geschlossen 

* Fam. K. Frick-Egger 
Langnau a.A. 

Telefon 713 31 60 

Bottazzoli 
Schuhe 

Langnau, Neue Dorfstr. 19 

Telefon 713 31 51 

Montag geschlossen 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

nicht ganz fertig gewesen sein muss. In der Versicherung eingeschlossen wa­
ren der Brennofen, die Gestelle und die «Brettli» um die Ware zu lagern. Noch 
bis 1866 sind bei der Versicherung weitere Bauarbeiten angemeldet worden 
und erst 1867 scheint der Betrieb vollständig gewesen zu sein. Zu diesem Zeit­
punkt erfahren wir auch genaueres über die Turbine. Versichert war nämlich 
noch: «1 Turbine mit stehendem Weilbaum (d.h. aufrecht stehende Übertra­
gungsachse), Röhrenleitungen aus Eisen, 1 Kolben und ein weiterer Weil­
baum aus Eisen». Offenbar wurden zu jener Zeit noch Weilbaume und Was­
serleitungen aus Holz benützt, so dass für die Prämienberechnung ausdrück­
lich auf das Eisen hingewiesen wurde. Dass die Ziegelhütte tatsächlich auf der 
Ochsenweid stand, ersieht man aus einem Kreditbriefvom Januar 1864: 
Die Gebrüder Johannes und Heinrich Syfrig verschreiben sich für 4000.­
Franken der Volksbank Zürich, in der Meinung, ihren Geldverkehr aus der 
Ziegelei so ohne grössere Schreibereien abwickeln zu können. Als Sicherheit 
für die Bank boten sie die eigenen Güter als Pfand: unter anderem «eine Zie­
gelhütte (Ass. Nr. 230) dazu die 13 Jucharten Land auf dem dieses Gebäude 
steht. Dazu ein Wasserrecht am Waldibach.» Mit dem Herbst 1871 schied Jo­
hannes Syfrig aus dem gemeinsamen Betrieb aus und wohnte von da an als 
Friedensrichter im Frohsinn Adliswil. Aus dem Teilungsbrief erfahren wir, 
dass Heinrich nebst demZiegeleibetrieb nochBesitzereines Wohnhauses mit 
Schweinestall im Waldi/ Adliswil (vermutlich das heutige Bauerngut Gerber), 
einer weiteren Behausung im Waldi und Landstücke im Waldi und in Stalli­
kon war. In einer Anmerkung wurde noch festgehalten, dass die Buchgutha­
ben der Ziegelei und % der auf des Bruders Teilobjekten gepflanzten Kartof­
feln aucQ.noch ihm gehörten. Um seinen Bruder auszahlen zu können errich­
tete er einen Schuldbrief von 11000.- Franken. 
Nun scheint aber im Geschäft des Heinrich nicht mehr alles so rund gelaufen 
zu sein, denn er leiht sich in der Folge öfters beachtliche Geldsummen, so 
zum Beispiel1872 Fr. 4888.- , 1883 Fr. 8000.-, 1885 Fr. 500.-/2000.-. Sein Be­
trieb hatte aber dennoch eine respektable Grösse, denn in den Jahren 1868 bis 
1881 ist er im kantonalen Firmenverzeichnis (Ragionenbuch) unter Ziege­
leien und Kalkbrennereien zu finden. 
Nicht nur finanzielle Sorgen scheinen Syfrig geplagt zu haben, auch mit der 
Wasserführung des Baches hatte er Probleme. Er versuchte vom Staate eine 
Entschädigung zu erhalten, weil eben dieserStaateinige Quellen im Einzugs­
gebiet des Baches der Gemeinde Enge für ihre Trinkwasserversorgung ver-
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~Mobiliar 
Versicherungsgesellschaft 

I I I macht Menschen sicher 
Generalagentur Horgen Mitarbeiter : Kurt Berger 

Restaurant 

• ell!l.ncl 
Sonntag Ruhetag 

Telefon 713 38 50, Höflistrasse 10 
8135 Langnau 

J.+S. Marti 
Hintere Grundstrasse 2 
8135 Langnau am Albis 
Telefon 01 / 713 26 18 

Liibli - Hämper - Röck - Schue 

HEIDI GRAFF 
Mühleweg 5 8135 Langnau a. A . Telefon 01 I 713 18 36 

Offen : Täglich 13.00 -18.30 Uhr Samstag 10.00 -16.00 Uhr 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

kauft hatte. Das hätte die Wassermenge «seines» Baches derart vermindert, 
dass er Einbussen erlitten habe. Mit seinem Gesuch blitzte er aber ab, nicht 
zuletzt, weil die Messungen der Wasserführung nicht über alle Zweifel erha­
ben gewesen sein sollen:«. .. Die Angabe, dassfrüher9 Liter pro Sekunde vor­
handen gewesen seien, hat Petent der Wasserzinsbestimmung vom 5. Februar 
1870 entnommen, welcher eben dieses Wasserquantum zugrunde gelegt war. 
Diese 9 Liter oder 0,33 Kubikfuss waren aber blass eine mittlere Annahme, 
respektive ein zufälliges Messresultat». Ferner schreibt der Regierungsrat in 
seiner Antwort, er könne doch keine Garantie übernehmen, dass mitder Kon­
zessionserteilung auch immer genügend Wasserfliessen werde. Auch aus ßen 
Wasserzinsberechnungen können wir entnehmen, dass der Bach nichtgleich­
mässig Wasser führte . 
Eine Messung von 1882 spricht von 16 Sekundenlitern ( ca. 3 PS), eine von 1902 
von 8Sek./L (ca. 1,9PS). 

Pof-a:ZJ.-Edll { ao -._1') 

.Ab.zz<JZ.:c.k I~ Xa:na.lJ~fcill 
Ji!ffl!'cü'v!!«'fdll (a:;-.5} 

"' 17. 93'1-

0.110 

17.1V+ 

Nun, Heinrich Syfrigs Probleme wurden in der Nacht vom 15. auf den 16. Ok­
tober 1894 gründlich «gelöst». Sein ganzer Gewerbebetrieb brannte bis auf die 
Grundmauern nieder. Einzig die mechanischen Einrichtungen scheinen dem 
Feuer «eisern» widerstanden zu haben, denn sie sind in späteren Verkaufs­
briefen wieder aufgeführt. Über den Brand meldet dieNeue Zürcher Zeitung 
am 18.10.1894: 
«Der Thalwiler Anzeiger meldet aus Langnau: Am Montag nachts brach in 
der Ziegelhütte Waldi Feuer aus, das einengrossen Teil derselben in Asche 
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Auch ich habe eine Brille • •. 

•• vom Augenoptiker in der Nähe 

HAAS~ 
BRILLEN UND Neue Dorfstr. 20 

KONTAKTLINSEN 8135 Langnau a. A. 
Tel. 01 713 39 80 

GUNSTIGE UND M ODISCHE BRILLEN 

EXTRAVAGANTE BRILLEN. ODER KONTAKTLINSEN 

Verwöhnen Sie Ihre Gäste! 

Beanspruchen Sie unseren 

Party-Service! 

DorfW 
FLEISCH Metzg 
WURST 

CHÄMIAAUCH-SPEZIALITÄTEN 

FRANZ LAFFER 
8135 Langnau am Albis 
Telefon 01/713 04 04 

*** 

Nimmst einen Pinsel Du zur Hand, 

legst einen Teppich, Wand zu Wand, 

sogar Tapeten kannst Du kleistern, 

Baumgartner hilft Dir alles meistern! 

-HB Baumgartner 
Farben Lacke Teppiche 
Rütibohlstrasse 2 
8135 Langnau 
Telefon 01/713 33 96 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

legte. Es liegen starke Verdachtsmomente vor, dass Brandstiftung die Ursache 
war und bereits ist auch ein der Tat verdächtiger Arbeiter inhaftiert.» 
Und der Anzeiger des Bezirkes Horgen weiss zu berichten: 
«In der Nacht vom Montag auf den Dienstag brannte hier die Ziegelei des 
Herrn Syfrig ab. Wie wir vernehmen, ist schon wiederholt in dem Etablisse­
ment in böswilliger AbsichtFeuer eingelegt worden, so dass auch jetzt Brand­
stiftung mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden kann.» 
Eine Bestätigung dieses Brandes findet sich auch in den Akten der Feuer­
wehrkommission Langnau: 
«Sitzung des Gemeinderates vom 26.11.1894 in der «Brauerei»: Der Gesamt­
rapport des Herrn Oberfeuerwehrkommandanten Herrn Hedinger über den 
am 17. Oktober stattgefundenen Brand in der Ziegelhütte im Waldi wird verle­
sen. Demgernäss waren und sind sämtliche Gerätschaften wieder in aktions­
fahigem, gutem Zustand, dagegen beantragt Herr Oberfeuerwehrkomman­
dant diejenigen Pflichtigen, welche nicht erschienen, laut erhaltenem Rap­
port der Corpschefs wegen Nichterscheinens zu strafen, welchem beige­
stimmt wurde und die Busse auf je 11i Franken festgesetzt wird.» 
Damit war das Schicksal der Ziegelei besiegelt und Heinrich Syfrig wird wohl 
wieder als Bauer gearbeitet haben. Anstelle des abgebrannten Gebäudes er­
stellte er eine Scheune mit Keller, Waschhaus und Tresterbehälter. Das Was­
serrecht am Bach und die Turbinen hatte er weiterhin benützt. 
Am 3. Juni 1897 wurde Heinrich Syfrig 7ljährig zu Grabe getragen. Sein einzi­
ger Sohn, ebenfalls ein Heinrich, konnte sich nicht lange am Erbe erfreuen, er 
starb schon 2 Jahre später. Das Anwesen wurde schon 3 Monate nach dessen 
Tode vom Vormund Otto Huber-Ringger vom Rengg, namens der unmündi­
gen Kinder Fritz, geb. 1889 und Aline, geb. 1893, und im Einverständnis der 
Witwe Bertha Aline Syfrig-Huber an Conrad Riedtmann, Landwirt im Waldi 
für 65000.- Franken verkauft. Doch mit diesem Preis hatte sich Riedtmann 
wohl ein wenig übernommen; mit seinem Tode am 19. September 1909 muss 
sein erbberechtigter Sohn den Konkurs anmelden. Zuerst schlägt er das Erbe 
aus, überlegt es sich aber dann noch anders und übernimmt im Dezember 
1905 das Eigentum. Damit wird die konkursamtliche Liquidation aufgeho­
ben. Noch am gleichen Tag verkaufte er sein Erb-Eigentum wieder an die Ge­
schwister Syfrig zurück. Der Vormund der beiden seinerseits veräusserte die 
Scheune mit Waschhaus und Schopfanbau, mit Turbine, Weilbaum und mit 
dem Wasserrecht an Johannes Blickenstorfer im Waldi. Dieser entdeckte 
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Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 
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Erklärung zum Bild auf Seite 21. 
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I 
)o, 

Es scheint damals üblich gewesen zu sein, öffentliche und private Gewässer zur Eisgewin­
nung auszunutzen. 
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G.Lenherr 

Holz Kohlen Heizöl 
Chemineeholz 
Festbestuhlungen 

Tel. 720 24 03 
Thalwil und Langnau 
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Bruno Burri 

Sihltalstrasse 100 8135 Langnau a. A. Tel. 01 1713 14 24/713 00 34 

Ihre Gesundheit richtig bewertet 

Christlich-Soziale der Schweiz 
Chretienne-Sociale Suisse 
Cristiano-Sociale Svizzera css 

Versicherung Assurance Assicurazione 

Sektion Langnau 
Wolfgrabenstr. 21, 8135 Langnau a/ A 

Telefon 713 37 87 
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MOTOS - VELOS 
Vespa Suzuki Puch 
Honda Yamaha Kreidler 
Sachs-Mofa 

Teilzahlungen 
Günstige Occasionen 

Velos ab Fr. 268. -

Sämtliche Reparaturen 

Schlüssel-Service 

J. Kammerer 
Sihltalstr. 104 Tel. 7130226 
Privat 713 33 43 

MASCHENMODE 
C. Elsener 
Höfl istrasse 14 
Langnau 
Tel. 713 3910 

Häkelgarne 
grosse Auswahl 
an Wolle 
handgestrickteRjg;;Wrxl 
Pullover 
Knöpfe 

Musikhaus Musikschule Pianohaus 
C.Mindeci AG 
Unterrichtsorte: 

Adliswil: 
Gwerbhus Mülibrugg 
Albisstrasse 33 
Telefon 7103969 

Langnau: 
Si h ltalst rasse 1 08 
Telefon 713 00 71 

Gepflegte Küche und Weine 
sowie Säli für 
Familien- und Vereinsanlässe 
Kegelbahnen 

Kein Ruhetag 

Mit höflicher Empfehlung 

Unterricht auf Piano- und Knopf­
akkordeon, Schwyzerörgeli, Heim­
orgel, Klavier, Gitarre, Keyboard, 
Schlagzeug, Yamaha-Orgelschule, 
Yamaha-Keyboardschule. 
Auch Erwachsene, die Freude 
an der Musik haben, sind stets will­
kommen. Einzeln oder in kleinen 
Gruppen. Miete mit Anrechnung. 

Hotel Restaurant Langnauerhof 
C. u. H. Schaufelberger-Erhardt 8135 Langnau am Albis Telefon 713 31 38 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

noch eine weitere Nutzung des immer noch bestehenden Weihers: Er erteilte 
der Bierbrauerei Wädenswil auf 10 Jahre das Recht aus seinem Weiher Eis zu 
gewinnen und es in einem Eisschopf zu lagern. Vater Blickenstorfer übergab 
1917 das Anwesen seinem Sohn J ohannes. In diesem Übertragungsdokument 
wird ersichtlich, wozu die Turbine nun diente. Unter dem aufgeführten Zube­
hör steht: «1 Obstmühle mit Trotte, 1 Futterschneidemaschine, 1 Fruchtbrech­
maschine, Fräse und Schleifstein, sowie Transmissionsriemen und Antrieb.» 
Aus einem Schuldbriefvon 1917 erfahren wir, dassjetzt ein Emil Straumann 
Besitzer der Liegenschaft war. Er verzichtete auf das bisherige Wasserrecht, 
was der Regierungsrat mit dem Protokollauszug vom 14.1.1919 bestätigte: 

Aus dem Protokoll des Regierungsrates 1919. 
Sitzung vom 1f. Januar 1919. 

-
93. w.....,.echl .\m 13. Mai 1918 verzichtete Emil 

Straumann, in Waldi, Gemeinde Langnau a . . \ .. schriftlich auf 
sein \\':~;;serrer.ht am Waldibache daselbst. 

Die Baudirektion berichtet : 
Die Errichtung der Wasserkraftanlage ist vom Regie­

rungsrate am 24. Oktoi.Jer 1863 zur Betreibung einer Ziegelei 
bewilligt worden. Am 8 . .\ugust 187 4 hat der Regierungsrat 
noch eine Erhöhung des Weiherdammes bewilligt und am 31. 
August 1888 eine Gefällvcrmehrung durch Vertiefung und Ver­
längerung des Ablaufkanales. Der Wasserzins ist letztmals 
am 10. November 1902 im Betrage von Fr. 11.40 festgesetzt 
worden. Die Ziegelhütte ist Ende der neunziger Jahre abge­
brannt. Die W asscrkraft ist von da ab nur noch zum Betriebe 
von landwirtschaftlichen Maschinen verwendet worden. Aus­
~erdem wurde der Weiher im Winter zur Eisgewinnung be· 
nützt. Gegenwärtig werden die Maschinen elelttriach ange­
trieben. 

Eine Besichtigung der Wasserkraftanlage am 8. Juli 19i8 
hat ergeben, daß die Drucltleitung und die Turbine abgebro­
chen sind. Das Bachwehr und der Weiher sind noch vorhan­
den. Der Einlauf ist zugeschüttet. Das Wehr besteht aua 
einer Steinbeuge. Es dient noch zur Befestigung einer Fu;t 
durch den Bach für einen Feldweg und kann weiterhin belaa­
~en werden. Der Weiherdamm ist zu durchstechen, damit sieb 
kein Wasser anHammeln kann. Der Wasserzins ist letztmala 
für das Jahr 1917 einbezahlt worden. ·· 
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Warum i d'Stadt ine laufe 
wenn ds'gli ich chasch 
z'Langnau chaufe. 

Am Wiehnachts-Märt 
isch d'Uswahl gross 
und stimmigsvoll, 
es isch famos. 

Mir ladet Sie herzlich i 

Fam. Bacher und 
14 wiiteri Fachgschäft. 

PS: «Am Wiehnachts-Märt 
isch immer öppis los» 

Wir machen mehr 
aus Ihren Schnapp­
schüssen ••• 
Mit der gleichen Liebe und Sorg­
falt, mit der Sie fotografieren, 
werden Ihre Bilder durch unser 
Farblabor weiterverarbeitet. 

Color-Fotos in Top-Qualität 

Garantiertes Rückgaberecht. 

Ihr Farbfotospezialist : 

Hintere Grundstrasse 2 
8135 La ngnau a.A.~ 
Tei. Ol 713 2600 ~ 

8135 Langnau a. A. 
Hofftstrasse 7 
Telefon 011713 1616 

Verkauf und Reparaturen von Velos und Mofas 

Bestandteile und Zubehör sowie Sprays und Öle 
für Ihre Zweiräder 
Zweitakt-Tankstelle 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch: 
P und M. Krähemann 
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Offizielle Vertretung für: 



Wissen Sie schon • • • 

. . . dass es in Langnau mehr als 100 Detail-, Fach­

geschäfte und gewerbliche Betriebe gibt. Auf den 

folgenden zwei Seiten finden Sie die neueste 

übersieht, alphabetisch nach Branchen geordnet. 

elektro stähli ag 
reparaturen, service, 
zusatzinstalationen, 
umbauten, neubauten 

ZumApero 

eidg. dipl. 
elektroinstallateur 

obstgartenweg 5 
8135 langnau am albis 
telefon 01-713 0212 

euses BLÄTIERTEIG-KONFEKT 

oder 

zum Dessert es MOUSSE AU CHOCOLAT 

Es Früestück ohni Widmer-Gipfeli-
sicher nur am Mäntig, 
dänn hämmernämlich zue. 

Confiserie f?. I -( J ,, I 
Bäckerei-Konditorei '(JB'Ö'r • VVle\ lt\G'r 

Langnau 
Thalwil 

Telefon 01/713 31 30 
Telefon 01/720 38 65 
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I II I Stocker und Stierli 
Partner P. Benz 

Schreinerei 
Baugeschäft 

Sihlwaldstrasse 10 
8135 Langnau am Albis 
Telefon 01 - 713 33 03 

Schreiner- und Glaserarbeiten 
Innenausbau 
Täfer und Isolationen 
Möbel-Restaurierungen 
Möbel- und Polstermöbel 

Neubauten und Umbauten 
Sämtliche Maurerarbeiten 
Reparaturarbeiten 
Fassadensanierungen 
Planung und Beratung 

Ihre Schönheit ist unser Geschäft 

Boutique 

eidg. dipl. 

Salon für anspruchsvollen und gepflegten Service 

Neue Dorfstrasse/Blumenweg 1, 813 5 Langnau Tel. 713 32 40 

[RJ vis-a-vis 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

Obwohl nun für die Turbine kein Wasser mehr zur Verfügung stand, blieb sie 
Bestandteil des Verkaufsvertrages an Jakob Kaufmann, der das Gebäude und 
den Umschwung am 14.Juni 1924 erwarb. 
Der gutbetuchte Bauer, dem auch Liegenschaften in der Stadt Zürich gehör­
ten, führte seine Landwirtschaft im Waldi mit Umsicht und Erfolg. Sein Tage­
werk war lang und hart, und es war damals schon nicht leicht, zuverlässige 
Knechte und Mägde zu finden. So machte er sich mit dem Gedanken J acques 
Lüssis vertraut, im ehemaligen Oekonomie-Gebäude eine mechanische Sä­
gerei einzurichten und den Beruf eines Bauern aufzugeben. Weil zur damali­
gen Zeit in der Region keine Sägerei mehr in Betrieb war, versprach er sich Ar­
beit und ein gesichertes Einkommen. Die Maschinen, eine Blockbandsäge 
mit fünfSägeblättern, Wagen und Geleise wurden anstelle der Turbine von ei­
nem Rohölmotor «Fox» von 12 PS angetrieben. Die Säge hatte Vater Kauf­
mann als Occasion aus der ehemaligen Dreherei Schwarzenbach (heute Bli­
dor) erworben. 1928, vier Jahre nach dem Kauf- die Familie zählte bereits 
drei Kinder- baute Jakob Kaufmann in der Scheune Wohnungen ein, die er 
dann mit seiner Familie fortan bewohnte. Der Rohölmotor verursachte 1932 
einen grösseren Brand. Weil aber kurz vorher ein neuer, stabiler 
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TV Böspflug AG 
vormals Arthur Meyer 

Albisstrasse 8 
8134 Adllswll 

Telefon 710 60 61 TELEFUNKEN 
Privat : Telefon 713 04 01 

e Buchhaltungen 
• Abschlüsse 
e Steuererklärungen 

Zuverlässige Treuhänderin empfiehlt sich 
für Ihre Buchhaltung, Steuern usw. Auch 
kleineren Betrieben biete ich eine ein­
wandfreie Betreuung sowie eine individu­
elle Beratung. 

MRT, Marlis Randegger Treuhand, 
Quellenstrasse 12, 8135 Langnau am Albis, Telefon 713 3011 

Agentur Langnau a. A. und Hausen a. A. 

Ermanno Schaller Neue Dorfstr. 3 8135 Langnau Tel. 713 36 30 

AG 

Neubauten Umbauten Renovationen Natursteinarbeiten 
Telefon 713 36 48 Birrwaldstrasse 7 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

Zwischenboden eingezogen worden war, hielt sich der Schaden in Grenzen. 
Nach diesem Brand wurde die Sägerei elektrisch betrieben und damit das 
Brandrisiko verkleinert. Zusammen mit seinem langjährigen Mitarbeiter J ac­
ques Lüssi erstellte er im Auftrag eines Kunden oberhalb des ehemaligen 
Weihers ein Chalet. Da der Kunde aber zahlungsunfähig geworden war, mus­
sten es Kaufmann und Lüssi selber übernehmen. Für einige Zeit wurde das 
Chalet, das heute Ernst Frieden jun. gehört, dann auch von J. Lüssi bewohnt, 
bevor dieser kündigte und bei der Gemeinde Adliswil passende Arbeit fand. 
Dass die heranwachsende Jungmannschaft im Betrieb helfen musste, war 
selbstverständlich. Das Balkenschleppen gehörte zur täglichen Beschäfti­
gung wie das Hausaufgabenmachen. Für die letzteren war man manchmal zu 
müde oder man schob sie auf, weil das «Büchsenefurttschuutis» mit den 
Nachbarskindern so spannend war, und die seltene Freizeit sofort ausgenützt 
werden musste. Wenn ein Bauer seinen Birnbaum in die Sägerei brachte, er­
wartete er prompte Bedienung und freute sich über die schönen Bretter, die 
ihm abgeliefert wurden. Der «Saglohn» wurde nicht gleich bezahlt, den mus­
ste Vater Kaufmann einkassieren gehen. Dieser Inkassospaziergang, bei wel­
chem er oft von einem Kind begleitet wurde, schätzte er wenig. Manchmal 
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Gestaltung Satz Druck .... . . . . 
HASS/6 & EBNOTHER A6 

·4 BUl'/1 - UND Off5t1DRUCK LIIN(;,N ,1U 

8135 Langnau am Albis Alte Dorfstrasse 1 Telefon 01/7132626 

Reparaturenaller Marken 
Service von Amerikaner Wagen 
Pannen- und Abschleppdienst 

~~~~~~~~~~ 

Molki fiJ Langnau am Jllbis 
Milchprodukte Wolfgrabenstrasse 7 
Käse im Anschnitt, Brot Telefon 07-773 37 67 
Lebensmittel, Getränke 8735 Langnau am Albis 
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Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

wurde er auch unwirsch abgefertigt, man habe jetzt keine Zeit oder kein 
Kleingeld, nächste Woche würde es besser passen. 
Ein ganz besonderes Bild botsichjeweils dann, wenn eine Langholzfuhre mit 
sechsspännigem Fuhrwerk von der Albisstrasse ins Waldi hinaufgezogen 
wurde. Der Fuhrmann musste sein Fach verstehen, damit sein Gefährt richtig 
in die Kurve einbog und die Pferde mussten mit äusserster Muskelanstren­
gung das ungeheure Gewicht bergan ziehen. Wie die Pferde schwitzten und 
dampften, wie sie mit den Hufen in der Naturstrasse Halt suchten, das war für 
alle Beteiligten ein aufregendes Erlebnis. 
Es war naheliegend, dass neben der Sägerei auch Zimmereiarbeiten ausge­
führt wurden. In den Jahren 1952/53 eröffnete ein Sohn, RudolfKaufmann, 
zusammen mit Kurt Tschopp von Langnau innerhalb des Sägereikomplexes 
eine Zimmerei. Ein schwerer Unfall von RudolfKaufmann setzte dem jun­
gen Unternehmen ein jähes Ende. 

Spenglerei Kaufmann im Waldi, im Vordergrund das ehemalige Sägereigebäude. 
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HEIZUNG 
Leuenbarger + Leutwyler AG 

Sihltalstro103, 8135 Langnau a.A. 

7131122 

• Beratung 
e Planung 

e Reparaturen 
• Neuanlagen 

Zentralheizungen 
01- oder Gasfeuerungen 
Oltankanlagen, Sanierungen 

Elektroblockspeicher 
Wärmepumpen I 
Wärmepumpenboiler 
Solaranlagen 

G'sundi Choscht 
usem REFORM-Lädeli 

Bio-Gemüse 
Früchte 
Getreide 
Vol lkornbrote 

Naturprodukte 

Milchprodukte 
Müesli 
Gewürze 
Soja-Produkte 0 0 0 

W. Hugentobler 
Neue Dorfstro 38, Langnau ao Ao 
Telefon 713 38 71 

Hotel Bahnhof 
Dorf-Beizli 

Teller-Service 
Säli für cao 20 Personen 
Günstige Zimmer 

Ruedi + Rita Eugster, Tel. 713 31 31 



Zur Geschichte der Ziegelei im Waldi 

Der jüngste Sohn Jürg, viertes Kind der Familie Kaufmann, erlernte in den 
Jahren 1961-66 den Beruf eines Spengler-Sanitär-Monteurs. Nach Abschluss 
seiner Lehre beschäftigte er sich in Südafrika während zwei Jahren mit Hei­
zungen und Lüftungen. In einer Meisterschule auch sammelte er viele Erfah­
rungen in der Sparte Personalführung. Er brachte aber nicht nur viel Wissen 
und Erfahrung mit in die Heimat, sondern auch seine Frau, die er in der Ferne 
gefunden hatte. Der erste Februar 1970 ist das offizielle Datum, an welchem 
die Sägerei Kaufmann der Vergangenbei t angehörte und die Einzelfirma J ürg 
Kaufmann&Co. , Spenglerei und Sanitär-Installationen zu existieren be­
gann. Die ersten fünfbis sechs Jahre gehörten harter Aufbauarbeit, die vom 
jungen Paar ganz alleine bewältigt wurden. Heute werden sieben Angestellte 
beschäftigt. Das Baumstämme- und Balkenschleppen des jungen Jürg hat 
ihm eine so gute Kondition eingebracht, dass er bei den Schweizerischen Ju­
nioren-Meisterschaften der Hammerwerfer den zweiten Platz erkämpfte. Er 
nahm auch an verschiedenen Länderwettkämpfen teil. Heute kann er für sei­
ne Hobbies nicht mehr viel Zeit erübrigen, da er Mitglied des Langnauer Ge­
meinderates und immerhin auch noch das Familienoberhaupt einer fünfköp­
figen Familie ist. 
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Unser 
Angebot 

für 
die 

Fest­
tage 

METZGEREI KELLER 
das selbständige Fachgeschäft für Fleisch und Wurst 

Weidstrasse 2, Langnau 

Schi n kl i saftig und zart. mild und mager 

Pasteten hausgemachte 

Chüngel hiesige 

Beins eh in k e n bauerngeräucherte 

(liefern wir auf gewünschte Zeit heiss ins Haus) 

Prompte Hauslieferung - Tel. 713 3188 

Schreinerei 
Sehneiter AG 

8135 Langnau a. A. 
Vordere Grundstrasse 14 
Telefon 01/713 31 89 

Mitglied des «Möbelzentrum des Handwerks", Volketswil 

Möbel und Aussteuern 
Reparatur- und Glaserarbeiten 
Um- und Neubauten 
Einbauschränke, Täferarbeiten 

Rufen Sie einfach an. 



Marietta Hässig 

Das aktuelle Portrait 
Seit 1986 steht unserer Gemeindeverwaltung ein neuer Gemeindeschreiber 
vor. Dieser Chefvon 17 Angestellten heisst Jakob Koradi (1939). Er ist in der 
Stadt Schaffhausen aufgewachsen, wo er auch die Schulen besuchte. Wie so 
viele Buben träumte er davon, Lokomotiv-Führer zu werden. Dem dritten Se­
kundarschuljahr folgte ein Jahreskurs in einem Internat im Waadtland, der 
auch der Vorbereitung auf den Eintritt in die Dienste der PTT und der Vertie­
fung der Kenntnisse der französischen Sprache diente. Die Lehr- und Wan­
derjahre des jungen Postverwaltungs-Beamten waren sehr abwechslungs­
reich. 1967 wurde er Postverwalter-Stellvertreter beim Postamt Zollikerberg. 
Mit Energie und persönlichem Einsatz bereitete er sich autodidaktisch auf die 
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angst 
DROGERIE REFORM 
PARFOMERIE KOSMETIKSALON 

Hintere Grundstrasse 2 FOfoKOPIEN 
8135 Langneu a.A.~ 
Tei.Ol7132600 ~ 

Gemeindebibliothek Langnau am Albis 
Montag 
Dienstag 
Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

15.30- 17.30 Uhr 
18.00- 19.00 Uhr 
14.00 -16.00 Uhr 
mit Ludothek für Kinder ab 1. Schuljahr 
10.00- 11.00 Uhr 
mit Ludothek für Kleinkinder 
18.00-20.00 Uhr 

9.00- 11.00 Uhr 

Bibliothek und Ludothek befinden sich im Gemeindehaus-Keller, Eingang oberer 
Pausenplatz Widmer-Schulhaus. 

Haarpflege, Schnitt 
und Frisur 
für die ganze Familie 

[I] für Kunden 

BERTOLDO 
eidg. dipl. 

Telefon 713 31 85 Sihltalstrasse 90 B 



Das aktuelle Portrait 

anspruchsvolle Verwaltungsbeamten-Prüfung vor, die er Ende 1967 erfolg­
reich bestand. Höhere Chargen wurden ihm durch die Generaldirektion der 
PTT in Bern zuteil. 
VierJahre später bot sich ihm ganz unerwartet die Gelegenheit, in ein neu es 
Gebiet der öffentlichen Verwaltung zu wechseln: In das Amt eines Gemein­
deschreiber-Stellvertreters der damaligen Wohngemeinde Bolligen. Die neue 
Aufgabe lockte Jakob Koradi, obwohl er wusste, dass diese von ihm wieder 
weitere Ausbildungsleistung forderte, oder vielleicht gerade deswegen. Mit 
dem Amtsantritt wurde auch gleichzeitig der dreijährige Gemeindeschrei­
ber-Kurs angefangen. Der erfolgreiche Abschluss wurde dann auch mit der 
Wahl zum Gemeindeschreiber der Einwohnergemeinde Bolligen honoriert. 
Eine strukturelle Umbildung der «Grossgemeinde» Bolligen in eine «Klein­
gemeinde» führte dazu, dass der frühere Gemeindeschreiber sich mitder Lei­
tung der Schulabteilung - also wieder mit einem neuen Sachgebiet- befas­
sen und gleichzeitig alsStellvertreterdes Gemeindeschreibers amtieren mus­
ste. Jakob Koradi sah diese nicht ganz befriedigende Veränderung als Zwi­
schenlösung an, und sein Wechsel nach Langnau, wo er zum Gemeinde­
schreiber gewählt wurde, entsprach seinen Vorstellungen und Plänen. 
Mit seiner Frau wohnt er schon eineinhalb Jahre in unserer Gemeinde, wo 
sich beidesehr wohl fühlen. Die drei bereits selbständigen Töchter sind ihren 
Eltern nicht mehr nach Langnau gefolgt. Gerne schliesstsich die eine oder an­
dere den Eltern an, wenn sie eine Wanderung in unserer schönen Landschaft 
unternehmen. So sieht man Familie Koradi mit Rucksack und Wanderschu­
hen, wenn sie schon müde, aber frohgemut den «Jäger» hinansteigt Das Wan­
dern am Wochenende bringe einen wunderbaren Ausgleich zur Arbeit wäh­
rend der Woche. Ein gutes StückFreizeit werde auch für die Weiterbildung ge­
braucht, denn diese sei wichtig und ihr Ende nicht abzusehen. 

* 
• Allen Lesern und Inserenten * wünschen wir * * • * schöne Festtage * 
Redaktion und Verlag * * 
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VDu~t-Telefon 
7133281 

Das Stalder-Durst-Telefon nimmt während 
24 Stunden Bestellungen entgegen. 

jUJJ.iEi/ 
Ihr Getränke-Hauslieferant 

in Langnau-Gattikon 
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~ 
25Jahre / 

ERNST VOGELE 
Rütibohlstrasse 51 Telefon 713 34 87 

Langnau am Albis 

malt · tapeziert · spritzt · beschriftet 

BARRACUDA-SPANNDECKEN 

Fassaden-Vollwärmeschutz 
Holzkonservierungen 

Dekorative Arbeiten auf Möbel 
und Bau 

umbauen 

renovieren 

Waller Bachmann 
Bauunternehmung AG 

Fuhrrain 4 8135 langnau a. A. 
Telefon 71317 28 



In eigener Sache 

Geschäftsübergabe 
Am 30. September 1987 ist Andreas Hässig aus der Druckerei Hässig & Ebnö­
ther AG in den wohlverdienten Ruhestand getreten. 
1950 hat er seine Buchdruckerei gegründet und Drucksachen mit den her­
kömmlichen Mitteln, also mit Bleisatz und Hochdruckmaschinen hergestellt. 
Die ersten Nummern der Langnauerpost- Nummer 1 erschien 1952 -hat er 
im Handsatz - Buchstaben für Buchstaben - gesetzt, wahrlich eine grosse 
Fleissarbeit. Andreas Hässig ist der Vater des Gedankens an eine Dorfzei­
tung, er gab ihr den Namen «Langnauerpost». In den vielen Jahren ihres Be­
stehens sind mindestens einige hundert Seiten Langnauer Chronik als Origi­
nalartikel entstanden, für welche verschiedene Autoren verantwortlich 
zeichneten. Obwohl das Heft während Jahren nie selbsttragend war und als 
privates Hobby von Andreas Hässig bezeichnet werden konnte, hat er bei der 
Herausgabe sehr darauf geachtet, dass sich seine kleine Dorfzeitung in gra­
phischer Gestaltung und Aufmachung schön und gefällig präsentierte. 
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atelier schutzbach 
visuelle gestaltung 
weidstrasse 4 
8135 langnau am albis 
telefon 01-713 00 33 

Volvo 760. Dieser Wagen greiftihnen für 
die Extras nicht extra in die Tasche. 
Ihr Volvo-Händler in 8135 Langnau am Albis, 
Höflistrasse 5b, Tel. 713 23 23 

Teppiche, Bodenbeläge -
günstig und am Meter 

finden Sie immer viele 
bei NA E F Peter. 

Legen Sie Wert auf Qualität, 
dann ist es NAE F, der Sie berät! 

••• " 
Peter Naef 
Bodenbeläge und Teppiche 
Oberrengg , 8135 Langnau 
Telefon 01 713 3413 und 713 27 42 

Stephan Scheu 



In eigener Sache 

Vor drei Jahren nun hat Andreas Hässig seine Nachfolge geregelt und in Ru­
dolf Ebnöther von Dübendorf den richtigen Mann gefunden. Die 
Hässig&Ebnöther AG wurde gegründet und das Zweierteam arbeitete gut 
und harmonisch zusammen. Der neue FirmenchefRudolfEbnöther und sein 
Sohn RolfEbnöther haben nun die alte Setzerei in ein modernes Fotosatzstu­
dio umgewandelt. Die vorliegende Ausgabe der Langnauerpost wurde bereits 
im Fotosatz hergestellt. Es ist erfreulich, dass mit dem Weiterbestehen der 
Druckerei auch die Herausgabe der Langnauerpost fortbesteht. 
Obwohl der abtretende Aktionär das AHV -Alter noch nicht erreicht hat, 
braucht er sich für seine vorzeitige Pensionierung nicht zu rechtfertigen. Vie­
le Langnauer haben einst in den frühen oder späten Abendstunden in der 
Buchdruckerei Hässig an der alten Dorfstrasse Licht gesehen, weil der Chef 
schon oder noch arbeitete. Wenn er jetzt seine vielen Überstunden einzieht, 
dann hat er recht und darf dies getrost tun, weil er sein ehemaliges Geschäft in 
guten Händen weiss. 
Wir alle wünschen ihm beiallseinen Hobbies viel Vergnügen und noch viele 
geruhsame Stunden. 
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«Miau, au, au . .. 
au ich schriibe 
mitemene 
C hugelschriiber 
vo de 

Papeterie Hässig 
Neue Dorfstr. 2 
Tel. 713 33 66 

Neue Öffnungszeiten: 
Di- Fr 8-12, 14.30-18.30 
Sa 8-12 
Mo geschlossen 

Heuackerstrasse 1 

Öffnungs- Normal 
zeiten 
Hallenbad 

Sauna Damen 
mit 
Solarium 

Offnungszeiten 

Telefon 01 713 00 91 

Mo 1 0.00-12.00 Während 10.00-13.00 
Di-Fr 12.00-21 .00 der 09.00-21.00 
Mi 06.00-08.00 Schulferien 06.00-21.00 
Sa 10.00-18.00 09.00-18.00 
So 09.00-18.00 09.00-18.00 
Jeden Montagnachmittag geschlossen 

Mo 11.00-22.00 Herren Mo 
Di 08.30-15.30 Di 16.00-22.00 
Mi 08.30-12.00 Mi 12.30-22.00 
Do . 08.30-22.00 Do 
Fr 08.30-15.30 Fr 16.00-22.00 
Sa Sa 08.30-1 8.00 

Sonntags 
Privat-/ Familien-Sauna auf Voranmeldung 
(Telefon 713 00 91) 

Sonne und Gesundheit durch Solarium und Sauna 



Marianne Waehry 

Schlosslädeli Langnau 
S'neu eröffnet Brockestube-Kunsthandwärk-Fraueverein-Schloss-Lädeli und 
syni tuusigundeini Gschängg-Idee 

Pi/ledöslifür d'Tante Schuggi 
e ächt nostalgisch Nähzügtruggli 
es Bröschlifür d'Eiisabeth 
en Lampeschirmfür d'Annegret 
es Väslifür s'Vroni 
e Wanduhr em Toni 
Gutziförmli für Vanille-Plätzli 
zwei Mokkatässlifür dys Schätzli 
kleini Möbelfür kleini Zimmer 
gschtrickti Händschefür kalti Finger 
farbigi Büchsefür diversi Chrütertee 
en alte Stich vom Zürisee 
vom Sihltalkünstler es prächtigs Gmäld 
.. . also tuusig Gschängglifür wenig Gäld 

Das alles und no ganz viel meh 
kasch im neue SCHLOSS-LADELI gseh 

«Grüss Gott, tritt ein bring Glück herein!)) 

SC H L 0 S S-LÄD E LI des Gemeinnützigen Frauenvereins Langnau 

Verkaufvon 
Hand- und Kunstarbeiten, 
alte Kleinmöbel und Nippsachen, 
Geschenke für Gross und Klein 

Im Schloss, alte Dorfstrasse 
Langnau am Albis 

Verantwortlich: 
Frau R. Peter 
Weidstrasse 3/25, Tel. 713 02 82 
Einmal im Jahr: 
grosser Flohmarkt 
Geöffnet: 
Dienstag 
Freitag 

9-11.30Uhr 
14-17.30Uhr 
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sportlich dynamisch 
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meisterhaft präzis 

Offizielle Vertretung 
Mini Austin Jaguar Morris 

Rover Triumph Subaru 

Verkauf von Neuwagen 
und Occasionen. 

Unverbindliche Probefahrt 

E sso- Tankstelle : 
Servicefreundliche und 

individuelle Bedienung 

Service, Reparaturen 
aller Marken. 

Prompt und zuverlässig 

8135 Langnau a.A. 
Sihltalstrasse 96 

Telefon 01-7133267 



Schlosslädeli Langnau 
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Alex Friederich Bei uns e rhalten Sie 
v iele Spezialitäten : 

Bäckerei 

Konditorei 

Langnau 

Neue Dorfstr. 23 

Telefon 713 3141 

Treuhand 
Buchhaltungen 
Abschlüsse 
Steuern 

Inkasso 
Revisionen 
Liegenschaften­
Verwaltungen 

Hauskonfekt 
Kirsch Amaretti 
Langnauerfröschli 
Truffes Champagne 
Hausgemachte Pralines 

Verwaltungen 
Inkasso 
Beratungen 
Gesellschaftsg ründungen 

Häberling Treuhand AG 
Spinnereistrasse 12, Gewerbezentrum Spinnerei 
8135 Langnau, Telefon 7131815 

Erdarbeiten 
Wege und Plätze 
Treppen 
Sitz-und Stützmauern 
Bepflanzungen, Naturgärten 
Ra 
Ki 



Marietta Hässig 

Jungbürgerfeier vom 13. November 1987 
Diese vom Staat veanstaltete Feier existierte zu meiner Jungbürgerzeit noch 
nicht. Alle zwei Jahre werden in unserer Gemeinde zwei Jahrgänge junger 
Einwohner, die die Volljährigkeit erreicht haben, zu einer kleinen Feier mit 
Nachtessen eingeladen. Das Datum, meistens ist die Feier an einem Freitag 
im November, muss sorgfaltig ausgesucht werden, damit es keine Termin­
überschneidungen mit Rekrutenschulen und Ferien gibt. Diesmal durfte der 
Gemeindepräsident J. P. Jäger eine ansehnliche Schar junger, erwartungsvol­
ler Leute begrüssen. In einer launigen Ansprache stellte er die Frage, was 
wohl der Grund des Erscheinens der Jungbürger sei. Die einen erwarteten 
wohl eine Art erste Klassenzusammenkunft, eine Gelegenheit einen «alten» 
Schulschatz wiederzusehen. Für andere konnte auch die Neugier vordergrün­
dig sein, was die Leute von den Behörden wohl zu bieten hätten. Da eine Ge­
meinde, also auch die unsrige, eine Gemeinschaft ist, deren Mitglieder Rech­
te und Pflichten haben, ist ein Interesse an dieser Gemeinschaftein selbstver­
ständliches Bedürfnis - oder sollte es wenigstens sein. Schutz- und Hilfean­
gebot des Staates sind erwünscht, über den Steuerzettel hingegen freut sich 
keiner. Leider haben viele, nicht nur junge Leute eine beachtliche Distanz 
zum Staatswesen. Gesunde, aufbauende Kritik ist nötig, um Staat und Verwal­
tungen gesund zu erhalten. Engagement der Jungen ist sehr erwünscht, denn 
sie sind es, die unsere Demokratie zukünftig erhalten helfen. Zur Jungbürger­
feier gehören auch die musikalischen Darbietungen unseres Musikvereins. 
Die nichtuniformierten Musikanten, die da auftraten, waren gleichzeitig ein­
geladene Jungbürger. Die flott geblasenen Stücke wurden von allen Gästen 
freudig applaudiert und trugen zu einer gemütlichen und gelösten Stimmung 
bei, die dem Schwerzi-Saal wohlanstand. Der Präsident der Interparteilichen 
Konferenz, E. Schul er, sprach im Namen der Parteien zu den Jungbürgern. In 
unserer Gemeinde gibt es sechs Parteien, so dass man also auswählen kann, 
ob und welcher man sich anschliessen will. Winston Churchill soll einmal ge­
sagt haben: «Wer mit zwanzig Jahren kein Kommunist ist, der hat kein Herz, 
und wer mit sechzig immer noch einer ist, der ist ein Dummkopf.» In den be­
reitliegenden Dokumentationen und im Zürcher Bürger-Buch können sich 
die Interessierten über Parteien und Staat informieren. Beides wird ihnen 
zum Geschenk gemacht. 
Bei einem schmackhaften Fondue kommen die Unterhaltungen an den Ti-

45 



46 

Schlosserei 
Metallbau 

F.Zwahlen 

Leichtmetallarbeiten 
Metalltüren - Blecharbeiten 
sowie schmiedeiserne Fenstergitter 
nach Mass 
Reparatur- und Montagewerkstatt 

Langnau am Albis Sihlwaldstr.10 

Telefon 713 28 25 

Gesund werden- Gesund bleiben 

Apotheke Langnau 

0 . Opitz Vordere Grundstr. 4 
8135 Langnau a. A. Tel. 01 - 71315 33 

Hauslieferung 
Postversand 



Jungbürgerfeier vom 13. November 1987 

sehen in Gang, die vorher in bemerkenswerter Zurückhaltung der Aufmerk­
samkeit gegenüber den Rednern Platz gemacht hatten. Die Behörden-Vertre­
ter, die sich unter die Gäste gemischt haben, werden bald in das Gespräch ein­
bezogen. An unserem Tisch sitzen ein Koch, ein Mechaniker, ein ETH-Stu­
dent und ein Computer-Fachmann in Ausbildung. Ich folge ihrer Unterhal­
tung, die immer wieder von Erlebnissen in der Rekrutenschule handelt. Vom 
Essen ist die Rede, das gar nicht so übel gewesen sei, von langen Nachtmär­
schen, wo man halt bei den letzten zehn Kilometern auch noch das Gewehr 
des Kameraden getragen habe, damit der nicht Schlapp machte. Im Anfang 
habe man schon recht Mühe gehabt mit den kurzen Nächten, aber man habe 
sich gewöhnen können. Ich wage die Frage, ob denn im grossenund ganzen 
die RS doch nicht so schlimm gewesen sei. Die jungen Männer sind froh, die­
se Zeit hinter sich zu haben, aber wenn sie fachlich, wie sie sich ausdrücken, 
auch nichts dazugelernt hätten, so habe ihnen der Dienst menschlich doch 
recht viel gebracht. Man habe sich selber auch besser kennengelernt und die 
eigene Belastbarkeit erprobt. Ein frischer Fruchtsalat lenkt die Runde von 
dem ernsthaften Thema ab. Zu aller Überraschung heisstesjetzt: Vorhang auf 
für Zauberer Gabriel. Der junge Künstler aus Langnau zaubert und verzau­
bert, verblüfft und begeistert. Mit eleganten Bewegungen und flinken Hän­
den bedient er sich seiner Karten, Tücher, Ringe, die ihm so zu Willen sind, 
dass ihm die vielen Augenpaare kaum zu folgen vermögen. In sympatischer 
Art kommentiert er das Geschehen. In echter Begeisterung wird er lange be­
klatscht, so dass es fehl am Platze wäre, von einer fernsehverwöhnten, abge­
stumpften Jugend zu sprechen. Nach dem Bühnenzauber wird eine mehrstöclG­
ge, mit Langnauer Wappen geschmückte Torte in den Saal gefahren. Bald erfüllt 
Kaffeeduft den Saal und die unterbrochenen Gespräche nehmen ihren Fortgang. 
Der ETH -Student bemerkt ernsthaft, dass die Kriege ja nicht nur an den Fronten 
ausgetragen würden, sie begännen schon in den Fabriken, wo Waffen und Muni­
tion hergestellt werde. Wir Schweizer machten uns mitschuldig. Und die übeln 
Regierungen auf der ganzen Welt, die ihre Völker ausbeuteten, sie hungern Iies­
sen und ihre eigenen Taschen füllten. Ich frage ihn, wie er es ändern würde, wenn 
er könnte. Ja, die weltweiten Zusammenhänge, die seien beim letzten Börsen­
krach ganz besonders in Erscheinung getreten. - Wer ich eigentlich sei, wollen 
sie wissen. Von der Kulturkommission, aha, von denen, die organisiert haben. 
Was sie eigentlich erwartet hätten von der Jungbürgerfeier. Nicht viel. Aber es 
wäre wirklich tip-top. Wir verabschiedeten uns wie gute Bekannte. 
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Ihre chemische Reinigung 
für Kleider (inkl. Leder), 
Vorhänge und Teppiche. 

48 

9-12 
9-12 

Schreinerarbeiten 

Innenausbau 

Neuanfertigungen 

Täferarbeiten 

Reparaturen 

E. HUBENY 
Bahnhofareal 
8135 Langnau a.A. 
Telefon 713 30 75 

WIRTSCHAFT 
HIRSCHEN 

Al bispass Telefon 713 00 28 

Neu renoviert 

Kegelbahn 0 
Wir freuen uns auf ihren Besuch 

H. Locher und S. Kurtc;;ujan 

ervvin küen:zi 
t=atagrat= svvb 

architektur 
industrie 
werbung 
reportagen 

atelier 
uetlibergstrasse 238 
8045 zürich 
telefon 463 76 1 6 

privat 
hintere Grundstrasse 29 
8135 langnau/zh 
telefon 713 37 01 



Frei landpflanzen 
Pflanzen 
- die Schatten spenden 
-für Auge und Gemüt 
-als Ersatz für Stacheldraht 
-für «d'Bire ab em Baum .. 
-für einen Rosengarten 
- die Böschungen festigen 
-für eine Blütenhecke 
-für einen Salat mit Pfiff 
-für Konfitüre a Ia maison 
- als Schutz gegen Staub 
- für festlichen Schmuck 

im Heim 

Ein unüberbietbares Sortiment und fachmännischen Rat beim Auswählen. 

Grueber+ Reichenbach 
Oberrenggstrasse 8135 Langnau Telefon 7132300 



Langnau a. A beim Gemeindehaus 




